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Freie und Hansestadt Hamburg
Bezirksamt Hamburg-Mitte

Bezirksversammlung

Hamburg, 13.12.2016

A K T U E L L E   T A G E S O R D N U N G

der Sitzung des Cityausschusses

Termin: Dienstag, 13.12.2016, 18:00 Uhr
Raum, Ort: Saal der Bezirksversammlung, 1. Stock, Klosterwall 4, 20095 Hamburg

Tagesordnung:

Öffentlicher Teil:

 1. Begrüßung und öffentliche Fragestunde

 2. Beschlussfassung über die Niederschrift am 15.11.2016

 3. Sondermittel

 3.1. Sondermittelantrag 107/16 - Verein für Innere Mission in Hamburg, 
Hamburger Stadtmission

21-2787

 4. Benennung öffentlicher Wegeflächen

 4.1. Mitbenennung von bisher nach Männern benannten Straßen durch 
weibliche Verwandte

21-2780

 5. Generelles Verbot von Straßenmusik in der Spitalerstraße und den 
Langen Mühren

21-2665

Ergänzung

 6. Verschiedenes

Nichtöffentlicher Teil:

 7. Nutzung öffentlicher Flächen 21-2791

 8. Vergabe der Veranstaltung Weihnachtsmarkt Gerhard-Hauptmann-
Platz durch Auswahlverfahren nach öffentlicher Ausschreibung

21-2788

 9. Vergabe der Veranstaltung Weihnachtsmarkt  Bei der Petrikirche durch 21-2789
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Auswahlverfahren nach öffentlicher Ausschreibung

 10. Vergabe der Veranstaltung Weihnachtsmarkt  Gänsemarkt durch 
Auswahlverfahren nach öffentlicher Ausschreibung

21-2790

Im Anschluss an die Sitzung

Besuch des Weihnachtsmarktes an der Petri Kirche
Der Veranstalter lädt zu einem Rundgang über den 
Weihnachtsmarkt an der Petri Kirche ein und wird 
die Besonderheiten sowie die Entwicklung der 
vergangenen Jahre erläutern und darstellen.
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Freie und Hansestadt Hamburg
Bezirksamt Hamburg-Mitte

Bezirksversammlung

Fachamt Interner Service
Bernd Schmidt
040 / 428 54 24 03
bernd.schmidt@hamburg-mitte.hamburg.de

Öffentliche Bekanntmachung
der Sitzung des Cityausschusses 
am Dienstag den 13.12.2016 um 18:00 Uhr 

Raum, Ort: Saal der Bezirksversammlung, 1. Stock, Klosterwall 4, 20095 Hamburg

Vor Eintritt in die Tagesordnung kann für maximal 30 min eine öffentliche Fragestunde stattfinden, in 
der Bürger die Gelegenheit haben, Fragen an die Mitglieder zu stellen.

T a g e s o r d n u n g:

Öffentlicher Teil:

 1. Begrüßung und öffentliche Fragestunde

 2. Beschlussfassung über die Niederschrift am 15.11.2016

 3. Sondermittel

 3.1. Sondermittelantrag 107/16 - Verein für Innere Mission in Hamburg, Hamburger 
Stadtmission

 4. Benennung öffentlicher Wegeflächen

 4.1. Mitbenennung von bisher nach Männern benannten Straßen durch weibliche Verwandte

 5. Generelles Verbot von Straßenmusik in der Spitalerstraße und den Langen Mühren

 6. Verschiedenes
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Freie und Hansestadt Hamburg
Bezirksamt Hamburg-Mitte

Bezirksversammlung

Vorlage öffentlich

Federführung: Fachamt Interner Service
Dezernat Steuerung und Ser-
vice
Fachamt Sozialraummanage-
ment

Drucksachen–Nr.:

Datum:

21-2787

05.12.2016

Beratungsfolge
Gremium Datum

Öffentlich Cityausschuss 13.12.2016

Sondermittelantrag 107/16 - Verein für Innere Mission in Hamburg, Hamburger 
Stadtmission

Sachverhalt:

Zur Verfügung stehende Sondermittel
(PSP-Element 3-20501050-000002.01) -

6.950,40 EUR

Antragsteller Verein für Innere Mission in Hamburg, Hamburger Stadt-
mission. 

Antragssumme 720,-- EUR

Inhalt Durchführung einer Weihnachtsfeier und Betreuung der 
Besucher der Bahnhofsmission Hamburg

Petitum/Beschluss:

Um Beschlussfassung wird gebeten.

Anlage

zu TOP 3.1
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Freie und Hansestadt Hamburg
Bezirksamt Hamburg-Mitte

Bezirksversammlung

Vorlage öffentlich

Federführung: Fachamt Interner Service

Drucksachen–Nr.:

Datum:

21-2780

30.11.2016

Beratungsfolge
Gremium Datum

Öffentlich Regionalausschuss Wilhelmsburg / Veddel 06.12.2016
Öffentlich Regionalausschuss Horn / Hamm / Borgfelde / Rothenburgsort 06.12.2016
Öffentlich Cityausschuss 13.12.2016

Mitbenennung von bisher nach Männern benannten Straßen durch weibliche Ver-
wandte

Sachverhalt:
Die Senatorin der Behörde für Wissenschaft, Forschung und Gleichstellung, Frau Fegebank, hat ihr An-
liegen mitgeteilt, bisher nach Männern benannte Straßen um Erläuterungstexte für deren weibliche Ver-
wandte, die durch erhebliche Leistungen in der Öffentlichkeit hervorgetreten sind, zu ergänzen. Frauen-
namen, die bereits einen eigenständigen Straßennamen in Hamburg haben, scheiden hierbei aus.

In Hamburg-Mitte beträfe es folgende Straßen:

Cityausschuss

Petersenkai (HafenCity)
benannt 1889: Dr. Carl Friedrich Petersen (1809-1902), Erster Bürgermeister
Hinweis des Fachamtes Management des öffentlichen Raumes: Über den Erläuterungstext der Erstbe-
nennung anno 1889 liegen keine Unterlagen vor. Die HafenCity Hamburg GmbH weist darauf hin, dass 
der Petersenkai in einigen Jahren eine Promenade erhält, die dann zu benennen sein wird (vermutlich mit 
Petersenkaipromenade analog zur Dallmannkaipromenade). Aus Sicht des Bezirksamtes könnte die Er-
läuterung dann den Namen der Tochter mit würdigen.

Vorgeschlagener Erläuterungstext (für den Petersenkai oder die zu benennende Promenade):
Nach Dr. Carl P. (1809-1892), Erster Bürgermeister und Senator der Freien und Hansestadt Hamburg 
und dessen Tochter Antonie (Tony) P. (1840-1909), Wohltäterin und Kunstmäzenin

Schmilinskystraße (St. Georg)
benannt 1899: Carl Heinrich Schmilinsky (1818-1891), Kaufmann, Gründer des Schmilinskystiftes

Vorgeschlagener Erläuterungstext:
Nach Carl Heinrich Sch. (1818-1891), Kaufmann, Gründer des an dieser Stelle gelegenen Schmilinsky-
stiftes und dessen Ehefrau Amalie Cäcilie Sch. (1833-1915), Mitbegründerin des Schmilinskystiftes

zu TOP 4.1
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Regionalausschuss Wilhelmsburg / Veddel

Leipeltstraße (Wilhelmsburg)
benannt 1964: Hans Leipelt (1921-1945), Student, Mitglied des nach der Zeit des Nationalsozialismus 
bezeichneten Hamburger Kreis der Widerstandsgruppe „Weiße Rose“

Vorgeschlagener Erläuterungstext:
Nach Hans L. (1921-1945), in Wilhelmsburg aufgewachsen, als Student Mitglied der Widerstandsgruppe 
„Weiße Rose“, Widerstandskämpfer im Nationalsozialismus und dessen Mutter Dr. rer. nat. Katharina L., 
geb. Baron (1893-1944 Polizeigefängnis Fuhlsbüttel), Opfer des Nationalsozialismus

Regionalausschuss Horn / Hamm / Borgfelde / Rothenburgsort

Döhnerstraße (Hamm)
benannt 1904: Friedrich Gustav Adolph Döhner (1814-1888), Kaufmann

Vorgeschlagener Erläuterungstext:
Nach August Friedrich Gustav Adolph D. (1814-1888), der auf dem Gelände der Straße ansässig war und 
dessen Ehefrau Sophie D., geb. Hube (1817-1892), Gründerin des „Sophie-Döhner-Hube-Stifts“

Blostwiete und Blosweg (Horn)
benannt 1945: Wilhelm Blos (1849-1927), sozialdemokratischer Reichstagsabgeordneter und späterer 
Staatspräsident von Baden-Württemberg, gründete in Hamburg die Satirezeitschrift „Der wahre Jacob“

Vorgeschlagener Erläuterungstext:
Nach Wilhelm B. (1849-1927), Journalist in Hamburg, Schriftsteller und Politiker, Mitglied des Reichstags 
für die SPD und dessen Ehefrau Anna B., geb. Tomasczewska (1866-1933), Mitglied der Nationalver-
sammlung und erste Schulrätin in Deutschland

Petitum/Beschluss:
Um Zustimmung zu dem Anliegen wird gebeten.

zu TOP 4.1
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Freie und Hansestadt Hamburg
Bezirksamt Hamburg-Mitte

Bezirksversammlung

Vorlage öffentlich

Federführung: Fachamt Interner Service

Drucksachen–Nr.:

Datum:

21-2665

07.11.2016

Beratungsfolge
Gremium Datum

Öffentlich Cityausschuss 15.11.2016
Öffentlich Cityausschuss 13.12.2016

Generelles Verbot von Straßenmusik in der Spitalerstraße und den Langen Müh-
ren

Sachverhalt:
Seit geraumer Zeit ist im innerstädtischen Bereich eine stete Zunahme von Straßen-musik festzustellen. 
Hierzu tragen zahlreich auch sogenannte Rucksacktouristinnen und-touristen bei, denen die geltenden 
Bestimmungen, wie beispielsweise das Verbot derBenutzung von Verstärkern oder lauten Instrumenten, 
oftmals nicht bekannt sind.

Dies führt insbesondere in den Monaten April bis Oktober immer wieder zu massiven Lärmbeschwerden 
der betroffenen Anlieger. Ein besonderer Schwerpunkt hat sich dabei in der Spitalerstraße und den Lan-
gen Mühren gebildet. Dort wird die Situation nicht nur durch die Vielzahl der Straßenmusiker und -innen 
sowie die Nutzung von Verstärkern etc. als besonders belastend empfunden, sondern in diesem Bereich 
kommt es aufgrund der engen Bebauung und des Fehlens von Motorengeräuschen etc. zu einer intensi-
veren Wahrnehmung der Musik und damit zu einer höheren Beeinträchtigung der Büroarbeitsplätze, 
Kanzleien und Arztpraxen.

Da das Ordnungswidrigkeitsmanagement zwar regelhaft Kontrollen durchführt, diese aber nicht nachhal-
tig sein können, ist vorgesehen, dass bereits für den Rathausmarkt, den Reesendamm sowie die Als-
terarkaden zum Schutze der Anlieger bestehende und dort auch akzeptierte und eingehaltene generelle 
Musikverbote im Jahre 2017 modellhaft, auch auf die Spitalerstraße sowie die Langen Mühren, auszu-
dehnen.

Petitum/Beschluss:

Um Zustimmung wird gebeten.

zu TOP 5.
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